
Eine angebliche Ruin

 erschrockene Reiterin . Kaum hatte sie in Welkom ihre Reise -kleiderabgelegtundderFamilievanSwietenihreAufwar-tuuggemacht,alssie,wiemirderGeneralselbsterzählte,schondemDrange,einenAusslugindieUmgegendzumachen,nichtlängerwiderstehenkonnte,einSchmetterlings-netzzurHandnahmnndungenirt,bisüberdieKnieausge-schürzt,diebeidemLandgutevorbeisließeudeArrowdurch-watete.

 Nachdem sie von Padang einen kurzen Abstecher nach denherrlichenpadangischenHochlandengemachthatte,wosiebeidemResidentenvanderHartinBockiettinggieeinegast-freieAufnahmefand,undinGesellschaftmehrererHerrendenVnleanMerapierstieg,kehrtesienachderHauptstadtzurück,umihreletztenVorbereitungenfürihregroßeReisenachdenBattakländernimInnerndesnördlichenSumatrazutreffen.ObgleichsieallgemeinaufdiegräßlichenGe-fahren,denensiesichaufeinerReiseimLandederMenschen-frefseraussetzenwürde,aufmerksamgemachtwurde,sover-mochtedochnichtssievonihremVorhabenabzubringen.EinunerschütterlichesVertrauen,daßGott,dersiebishersosichtbarbewahrtundoftdemTodeentrissenhatte,auchfernermitihrfeinwerde,ließsieihrenPlannichtaufgeben.

 Ich hatte an einem wundervollen Morgen , der auf eineschrecklicheGewitternachtgefolgtwar,vorderThürmeinerWohnungderunerschrockenenTouristin,welcheohneBe-gleitungaufReisenging,einherzlichesLebewohlundvielGlückgewünscht,alssieum9Uhrbeimirvorritt,nmmirmitzntheilen,daßsiebiszumandernMorgenwartenmüßte,weildiedurchdenwolkenbruchartigenRegeninreißendeStrömeverwandeltenFlüssevonOedjangKarangnndPandjangLinangdiedortgelegenenprachtvollenhölzernenBrückenzerstörtundindienaheSeeweggeschwemmthätten,undnunerstFährenangelegtwerdenmüßten,umdieCom-mnnicationwiederherzustellen.NacheinerzweimonatlichenAbwesenheitkehrtesienachPadangzurück,ohneihrenZweck,bisinsInnerederBattakländervorzudringen,erreichtzuhaben,weilsieunterdenHäuptlingenvondenGrenznach-barenderBattaksNiemandfindenkonnte,derihrzudenCannibalenfolgenwollte.

 Die Battakländer zerfallen in die der holländischen Re -gierungunterworfenenLänderimNordenvonSumatra,in
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denen seit vielen Jahren dem Cannibalismns ein Ende ge -machtist,undindienochunabhängigenLänderderfreienBattaksimInnerndesnördlichenSumatra,—Groß-Tobah,wodieMenschenfressereinochinihrerganzenScheuß-lichkeitbesteht,wodieeigeneFamiliediezukeinerArbeitmehrtauglichenElternzueinemFestmahleschlachtet,womandienochzuckendenGliederdergefangenenFeindever-fchlingtundSklavenmästet,umsiebeiBegräbnissen,Hoch-zeitenundanderenfestlichenGelegenheitenwiedasViehabzuschlachtenundaufzufressen.

 Die Gier nach Menschenfleisch ist so groß , daß im KriegederHolländermitdemBattakstammevonSeidnyhoetaeininUnterwerfunggekommenerHäuptlingdemCommandanteudermobilenColonne,OberstenvanderHart,zweiprächtigeReitpferdefüreinenwohlgenährteneuropäischenCorporalbot,umdenselbenzurFeierderAussöhnungmitderholländischenRegierungzuschlachten.

 Die gefangenen Feinde werden an einem anf dem öffent -lichenMarkteoderBazaraufgepflanztenPfahlefestgebundenundlangsamzuTodegemartert,indemesjedemBattakfreisteht,sicheinStückausdemKörperdesUnglücklichenzuschneiden,mitAusnahmederHände,welchealsLeckerbissendenHäuptlingenzufallen.AusdiefenMarterpfählenfertigendiePriester6bis7FußlangeZauberstäbe,diemitwirklichkunstreichemSchnitzwerkmenschlicherundThierge-stalten,namentlichvonKaimans,undamobernTheilemitdemlangenschwarzenKopshaardesSchlachtopsersverziertsind.MeinFreundK.schenktemirsolcheinenZanberstock,derinderWohnungeinesHäuptlingsvonSeidnyhoetazurBeutegemachtwar,welchenichalseinhöchstseltenesStücknochbesitze.

 Todte Hunde , welche schon Tage lang im Flusse trieben ,werdenvondenBattaksverschlungen.NattensindfürsieeingroßerLeckerbissen.SiesteckendieselbenaneinenStock,sengenüberdemFeuerdasHaarab,undverzehrensiesammtdenEingeweiden.

 Und doch besitzen diese Stämme einen gewissen Grad vonCivilisation!SiewohneninDörfernzusammeninnettenvonHolzgezimmertenHäusernundhabeneineeigeneSchrift-spräche.

Eine angebliche Ruiw

 Wir haben seit einiger Zeit eine Menge von HumbugundFoppereienzuverzeichnengehabt,undnochjüngstdieSensationsgeschichtevondemTunnelerzählt,welcherunterdemMississippihinweglaufensoll(„Globus"Bd.XV,S.128,undSquier'sBemerkungendarüberS.190).NunhabenwiraberauchBerichteübereinealtägyPtischeRui-nenstadtmitPyramiden,HieroglyphenundallerleianderenParapherualieu,welchebeileibenichtfehlendürfen.Nochmehr:eswirdunsnunauchangedeutet,wowireigentlichdasvielbesprocheneOphirzusuchenhaben.

 Bor nun gerade drei Jahren veröffentlichte die in Cap -stadterscheinendeZeitung„CapeandNatalNews"Nach-richtenübermehrereRuinenstädteindertransvaalschenBanernrepublik.Sieentlehntedieselbendem„BotenderOstprovinzen".WirgabenseinerZeit(„Globus"1866,Bd.IX,S.125)ausführlicheMittheilungenüberdiese„Entdeckung"undsprachenunsernZweifelaus.DieSache
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ist neuerdings wieder aufs Tapet gebracht worden , und des -halbwirdesnichtunangemessensein,daßwirnäherdaraufeingehen;wirglaubeniudeßauchheutenichtandieganzeGeschichte,weilsiezuvielerleiromantischenAufputzhat,undweilnichtnurUnklarheitenundWidersprücheindenAn-gabenvorkommen,sondernpositiveUnmöglichkeitenalsvorhandenangegebenwerden.Manwillinoderbeiden„Pyramiden"altägyptischenMaisgefundenhaben,wäh-rendesdochüberallenZweifelerhabenist,daßderMaiserstnachderEntdeckungAmerikasnachderöstlichenHalb-kngelgelangte.

 Die ersten Angaben lauteten folgendermaßen . Der dent -fchePastorI.L.DohnebeiUrbanimNatallandeerhielt„voneinemdeutschenMissionär"KundeüberdieEntdeckungmehrererRuinenstädte.VoreinigerZeit,sowurdeberichtet,unternahmen„mehrereReisende",vonwelcheneinigederBerlinerMissionsgesellschaftangehören(—eswurdenweder


